
Bericht im Rahmen der Wirtschaftsinitiative Nachhaltigkeit (WIN) 

Baden-Wü rttemberg 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

inkl. Züsatzkapitel Klimaschütz  

2021 

SICK AG 

WIN-CHARTA 
NACHHALTIGKEITSBERICHT 

 

 



INHALTSVERZEICHNIS 
 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht 

Inhaltsverzeichnis 

1. Über uns ........................................................................................................................................................................ 1 

2. Die WIN-Charta ........................................................................................................................................................... 2 

3. Checkliste: Unser Nachhaltigkeitsengagement.................................................................................................. 4 

4. Unsere Schwerpunktthemen .................................................................................................................................. 5 

Schwerpunkt 1: Leitsatz 04 – Ressoürcen: „Wir steigern ünsere Ressoürceneffizienz und 

verringern die Inansprüchnahme von natürlichen Ressoürcen.“ ..................................................................... 6 

Schwerpunkt 2: Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, 

steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-Emissionen zielkonform oder 

kompensieren sie klimaneutral." .................................................................................................................................... 10 

5. Weitere Aktivitäten.................................................................................................................................................. 11 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden .............................................................. 11 

Umweltbelange............................................................................................................................................................................ 1 

Ökonomischer Mehrwert ....................................................................................................................................................... 2 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption .................................................................................................... 4 

Regionaler Mehrwert ............................................................................................................................................................... 5 

6. Unser WIN!-Projekt ................................................................................................................................................... 8 

7. Klimaschutz ................................................................................................................................................................. 2 

8. Kontaktinformationen.............................................................................................................................................. 8 

Ansprechpartnerin / Ansprechpartner .......................................................................................................................... 8 

Impressum ..................................................................................................................................................................................... 8 

 

 



ÜBER UNS 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 1 

1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Mit Einsatz ünd Erfahrüng entstehen bei SICK Sensorlo süngen fü r die indüstrielle Aütomatisierüng. 

Sensorik von SICK vereinfacht Abla üfe, optimiert Prozesse ünd schafft die Voraüssetzüngen fü r 

nachhaltiges Prodüzieren. Dafü r wird an zahlreichen Standorten weltweit geforscht ünd entwickelt. Im 

Dialog mit den Künden ünd in Züsammenarbeit mit Hochschülen schafft SICK innovative 

Sensorlo süngen. Sie sind die Basis fü r effiziente ünd ümweltfreündliche Prodüktions- ünd 

Logistikprozesse beim Künden.  

Die Prodüktpalette von SICK ist einzigartig: Das Lo süngsportfolio fü r die indüstrielle Aütomatisierüng 

ist vielfa ltig ünd wird kontinüierlich aüsgebaüt. Dies stellt somit die perfekte Gründlage fü r sicheres ünd 

effizientes Steüern von Prozessen, fü r den Schütz von Menschen vor Ünfa llen ünd fü r die Vermeidüng 

von Ümweltscha den dar. SICK ist in vielen Branchen vertreten. Aüch wenn die Abla üfe in den 

ünterschiedlichen Indüstriezweigen verschieden sind, so bleiben die Aüfgaben der Sensoren im Prinzip 

identisch: messen, detektieren, kontrollieren ünd ü berwachen, absichern, verbinden ünd integrieren, 

identifizieren ünd positionieren. Aüf dieser Basis ü bertragen SICK-Experten erfolgreiche Lo süngen ünd 

effiziente Applikationen von einer Branche in die andere. 

Mit mehr als 50 Tochtergesellschaften ünd Beteiligüngen sowie spezialisierten Fachvertretüngen ist 

SICK ründ üm den Globüs pra sent. Ü ber 11.400 Mitarbeitende haben im Gescha ftsjahr 2021 mit viel 

Erfahrüng ünd großem Engagement an intelligenten SICK-Lo süngen gearbeitet. An innovativen 

Prodükten, Systemen ünd Dienstleistüngen, die den Künden das Leben einfacher machen.  

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd legt züdem die wichtigen 

wirtschaftlichen, o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens dar. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta ünd im Rahmen ünserer seit 2020 neü aüf den Weg gebrachten 

Nachhaltigkeitsstrategie bekennen wir üns zü den ÜN- Nachhaltigkeitszielen ünd leiten die fü r üns 

relevanten Handlüngsfelder, ünter Berü cksichtigüng der Wesentlichkeit, fü r üns ab. Neben ünserer 

sozialen ünd o konomischen Verantwortüng legen wir hier einen besonderen Schwerpünkt aüf die 

o kologische Nachhaltigkeit. Mehr dazü im diesja hrigen Schwerpünktleitsatz 04. Züdem identifizieren 

wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften ünd ü bernehmen Verantwortüng fü r ünser Handeln.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

Leitsatz 01 – Menschenrechte und Rechte der Arbeitnehmenden: "Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der 

Arbeitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all 

unseren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeitenden." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen."  

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: „Wir steigern unsere Ressourceneffizienz und verringern die Inanspruchnahme von natürlich Ressourcen.“  

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral."  

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen."  

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Sinne der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und Handeln. Dabei 

beziehen wir sowohl unsere Mitarbeitende als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 
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ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf http://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig .  

http://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 21.05.2014 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

ES WURDEN FOLGENDE ZUSATZKAPITEL BEARBEITET:  

Zusatzkapitel: Nichtfinanzielle Erklärung ☐ 

Zusatzkapitel: Klimaschutz ☒ 

  

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Fo rderprojekt „Experimente mit Erneüerbaren Energien“ mit dem fesa 

e.V. zür Fo rderüng der Ümweltbildüng an Schülen in Freibürg ünd Ümgebüng. Das Fo rderprojekt würde 

im Gescha ftsjahr 2021 aüfgründ der COVID-19-Pandemie nür eingeschra nkt fortgefü hrt. Im Schüljahr 

2020/2021 konnten keine Schülbesüche stattfinden, weshalb es fü r diesen Zeitraüm aüch keinen 

Projektbericht im Kapitel 6 „Ünser WIN!-Projekt“ gibt. Ünsere Kooperation mit fesa e.V. wird fortgefü hrt 

ünd ab dem Schüljahr 2021/2022 finden planma ßig aüch wieder Ünterrichtsbesüche statt.  

Schwerpunktbereich:  

☐  Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen ☒  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

Art der Förderung:  ☒  Finanziell ☐  Materiell ☐  Personell 

Umfang der Förderung: €2.100,- 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz Nr. 4 – Ressoürcen: „Wir steigern unsere Ressourceneffizienz und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlich Ressourcen.“ 

• Leitsatz Nr. 5 – Energie ünd Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die 

Energieeffizienz und senken Treibhausgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie 

klimaneutral." 

Wir legen mit unserem WIN-Charta-Bericht einen Schwerpunkt auf den Leitsatz 5 „Energie und 

Emissionen“ und bearbeiten in diesem Zusammenhang das Zusatzkapitel „Klimaschutz“ (s. Kapitel 7 ).  

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Im Jahr 2020 haben wir ünsere neüe Nachhaltigkeitsstrategie verabschiedet, mit dem wir üns klar züm 

Modell der „starken“ oder „o kologischen Nachhaltigkeit“ bekennen. Wir erkennen an, dass Klimawandel 

ünd Ressoürcenknappheit engagiertes Handeln von allen gesellschaftlichen Akteürinnen ünd Akteüren 

verlangen. Somit ü bernehmen wir ünsere ünternehmerische Verantwortüng ünd ünterstü tzen mit 

dieser Nachhaltigkeitsstrategie den langfristigen Schütz der Ümwelt. Wir integrieren o kologische 

Gesichtspünkte in alle wesentlichen Prozesse ünd Gescha ftsbereiche, die einen Einflüss aüf die 

Nachhaltigkeit haben. Ünsere neüe Nachhaltigkeitsstrategie ünd das in diesem Rahmen gegrü ndete 

„SICK Süstainability Network“ mo chten wir in Schwerpünkt 04 vorstellen.  

Darü ber hinaüs haben wir ab dem Jahr 2020 fü r alle deütschen Standorte eine 

Treibhaüsgasbilanzierüng nach GHG Protokoll erstellt. Anhand der Bilanz würden fü r die Emissionen 

des Scope 1, Scope 2 ünd Teile des Scope 3, Kompensationen von ünserem langja hrigen Partner 

Atmosfair dürchgefü hrt. Sowohl die Treibhaüsgasbilanz als aüch die Kompensation würden von DEKRA 

geprü ft ünd mit dem Zertifikat „Klimaneütrales Ünternehmen“ besta tigt. Hieraüf gehen wir in ünserem 

Schwerpünktleitsatz 05 ein.  Wir mo chten an diesen Schwerpünktthemen aüch im Berichtsjahr 2021 

festhalten, da wir diese fü r üns als relevante Nachhaltigkeitsthemenfelder betrachten.  
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Schwerpunkt 1: Leitsatz 04 – Ressourcen: „Wir steigern unsere 
Ressourceneffizienz und verringern die Inanspruchnahme von 
natürlichen Ressourcen.“  

ZIELSETZUNG 

 

Mit seiner 2020 ü berarbeiteten Strategie weitet SICK seine Ümweltschützaktivita ten aüf alle 

wesentlichen Handlüngsfelder global aüs. Ümweltschütz wird in Prodükte ünd Prozesse ü ber den 

gesamten Prodüktlebenszyklüs integriert, üm die Ümwelt bestmo glich vor negativen Einflü ssen zü 

schü tzen. Jeder Ünternehmensbereich würde hinsichtlich seines o kologischen Optimierüngspotenzials 

geprü ft ünd mit konkreten Zielen versehen. Diese stehen im Einklang mit den fü r SICK relevanten 

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen. Weitere Standards, an denen sich die SICK-

Nachhaltigkeitsstrategie misst, sind der Deütsche Nachhaltigkeitskodex (DNK) ünd die Global Reporting 

Initiative (GRI). 

Die von den „Süstainable Development Goals” (SDGs) der Vereinten Nationen abgeleiteten 

Handlüngsfelder, die wir fü r SICK definiert haben, sind in der folgenden Grafik dargestellt:  

 

 

 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Maßnahme 1: Verfolgen der vielen Einzelziele des Nachhaltigkeitsnetzwerks, sowie die firmenweite 

interne ünd externe Kommünikation der Fortschritte. Diese werden im na chsten Abschnitt na her 

beschrieben.  
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ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Im Folgenden geben wir exemplarisch einen Ü berblick ü ber bereits erreichte Ergebnisse ünd 

Entwicklüngen. Diese stellen einen Aüszüg an relevanten Maßnahmen ünserer 

Nachhaltigkeitsanstrengüngen zür Ressoürcenschonüng dar. Aüfgründ des Ümfangs ünserer 

Anstrengüngen wird hier eine Aüswahl getroffen; eine gesamthafte Ü bersicht findet sich aüf ünserer 

Webseite ünter dem Stichpünkt „Nachhaltigkeit“. 

 

 

• Verpackungen - „Green Packaging“ 

Fü r ümweltfreündliche Verpacküngen ersetzt SICK Künststoffe entweder dürch Pappe oder Papier 

oder nützt stattdessen recycelte Künststoffe. Züdem verfolgen wir das Ziel, das 

Verpacküngsvolümen sowie das Gewicht von Künststoff- ünd Papierverpacküngen weiter zü 

redüzieren.  

Wo immer es machbar ist, werden wir kü nftig aüf Neükünststoff verzichten ünd stattdessen aüf 

Recyclate zürü ckgreifen.  

 

 

• Green Mobility 

Green Mobility ümfasst SICK-Dienstreisen ünd den Weg ünserer Mitarbeitenden zür Arbeit.  

Kernpünkte bei der Betrachtüng ünserer Mo glichkeiten züm ressoürcenschonenden Ümgang im 

Bereich Mobilita t sind: 

→Wir ta tigen Videokonferenzen, wann immer es mo glich ist, üm ünno tige Dienstreisen zü 

vermeiden. 

→ Wir ziehen o ffentliche Verkehrsmittel (Bahn) dem individüellen Personenverkehr (Aüto, 

Flügzeüg) vor. 

→ Wir stellen ünseren Mitarbeitenden ümweltfreündliche Reise- ünd Fahrtmo glichkeiten zür 

Verfü güng, üm den CO2-Füßabdrück von Individüalverkehr zü redüzieren: Elektroaütos, 

Hybridfahrzeüge, Ladestationen an Firmenstandorten. 

→ Wir halten üns an ünsere Green Car Policy, in der die obigen Pünkte systematisch bewertet 

würden ünd Maßnahmen zü deren Ümsetzüng fü r die Mitarbeitenden festgelegt würden.    

 

 

• Green Products 

Analog züm technologischen Fortschritt sind in den vergangenen Jahrzehnten aüch weltweit die 

Anforderüngen an Ünternehmen gestiegen, ihren Beitrag züm Ümwelt- ünd Klimaschütz zü leisten. 

Von der Prodüktion ünd Logistik bis zü Energieerzeügüng, -verbraüch ünd Emissionsü berwachüng 

– die Notwendigkeit, Ressoürcen effizienter zü nützen ist in allen Indüstriebereichen hoch. Dabei 

ko nnen SICK-Sensoren direkt helfen, denn sie sammeln große Mengen relevanter Verbraüchsdaten 

ünd erzeügen so die notwendige Transparenz, die fü r Prozessoptimierüngen erforderlich ist.  
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Zwei Anwendüngsbeispiele aüs der Energiebranche:  

 

1) Wasserstoffnützüng mit Power-To-Gas 

Ü berschü ssiger O kostrom aüs Solar- oder Windstromerzeügüng wird dazü genützt, Wasserstoff zü 

erzeügen, der ü ber das bestehende Erdgasnetz gespeichert, transportiert ünd als Erdgas-

Wasserstoff-Gemisch verbrannt werden kann. SICK hat in 2021 eine neüe Ültraschallsonde 

entwickelt, die einen ho heren Anteil von bis zü 30% Wasserstoffbeimischüngen ermo glicht.  

 

2) Solar-Großkraftwerke 

Riesige Solarkraftwerke im Sonnengü rtel der Erde ko nnen ganze Regionen mit ümweltfreündlicher 

Energie versorgen. Die Anlagen aüs zigtaüsend Reflektoren stehen oft in Wü stengebieten ünd sind 

daraüf angewiesen, dass sie sto rüngsfrei ünd mit optimalem Wirküngsgrad fünktionieren. Sensoren 

von SICK messen berü hrüngslos die Neigüng oder Drehbewegüng der Reflektoren, damit sie stets 

dem Sonnenstand nachgefü hrt werden ko nnen. Ihre Elektronik ist fü r harte Oütdooreinsa tze 

aüsgelegt. Die Datenü bermittlüng an den Server oder in die Cloüd des Künden ü bernimmt ein 

passend dazü entwickeltes Gateway-System.  

 

INDIKATOREN 

Green Packaging 

Indikator 1: Verpackungen – Green Packaging  

• Systematische Analyse ünserer Verpacküngen dürch eine externe Beraterfirma 

• Zielsetzüng bis ins Jahr: 2022 

• Analysephase soll 2022 abgeschlossen sein 

 

Indikator 2: Verpackungen – Green Packaging 

• • Ersetzen von Zweikomponentenschaüms zür Transportsicherüng dürch festes Papier  

• • Zielsetzüng bis ins Jahr 2021 

• • Ziel erreicht.  

 

Indikator 3: Verpackungen – Green Packaging 

• Einsatz von 3 Gro ßen von Plastikbeüteln anstelle von Standardverpacküngen, damit die Menge an 

Ümverpacküng redüziert wird 

• Zielsetzüng bis ins Jahr 2021 

• Ziel erreicht.  
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Green Mobility 

Indikator 4: Green Mobility 

• Erho hüng des Anteils batterieelektrischer Fahrzeüge zür Redüktion der CO2-Emissionen der SICK-

Dienstwagenflotte  

• Zielsetzüng bis 2025 aüf 50%, bis 2030 aüf 75% 

• Zielerreichüng: 5% (in Deütschland). Globale Standorte in Abstimmüng.  

 

 

Indikator 5: Green Mobility 

• Dienstfahrzeüge: Bei der Aüswahl eines E-Aütos wird ein SICK-Ümweltbonüs von monatlich €350 

gezahlt ünd in die Referenzleasingrate eingerechnet 

• Neben der KfW-Fo rderüng fo rdert SICK eine Wallbox mit züsa tzlich €350 

• SICK ü bernimmt die Stromkosten zühaüse, sofern nachhaltiger O kostrom getankt wird 

• Zielsetzüng bis 2021 

• Ziel erreicht.  

 

 

 

Green Products 

Indikator 6: Green Products 

• Erdgasza hler fü r den Betrieb von einem Gasgemisch mit bis zü 30% Wasserstoff 

• Zielsetzüng bis 2021.  

• Ziel erreicht. 

 

Indikator 6: Green Products 

• Entwicklüng eines Za hlers fü r flü ssiges CO2 fü r die Anwendüng in der CO2-Abscheidüng 

• Zielsetzüng bis 2022.  

• Zielerreichüng 2021: 60% 

 

AUSBLICK 

Am Schwerpünktthema Ressoürcen werden wir aüch in Zükünft festhalten. Es gibt im Rahmen des 

Süstainability Networks ünd der Nachhaltigkeitsstrategie viele Ziele, deren Erreichüng ein Prozess 

darstellt, den wir ü ber die kommenden Jahre verfolgen werden. Wa hrend es kleinere Zwischenziele gibt, 

die schnell ümgesetzt werden ko nnen, mo chten wir bei den langfristigen Zielen, wie züm Beispiel der 

Emissionssenküng oder des Energieverbraüchs die Entwicklüng hin zür Zielerreichüng beobachten ünd 

ggf. weitere Maßnahmen einleiten, wenn es erforderlich sein sollte.  
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Schwerpunkt 2: Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen 
erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken 
Treibhausgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie 
klimaneutral."  

Wir legen mit ünserem WIN-Charta-Bericht einen Schwerpünkt aüf den Leitsatz 5 „Energie ünd 

Emissionen“ ünd bearbeiten in diesem Züsammenhang das Züsatzkapitel „Klimaschütz“ (s. Kapitel 7).  
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

LEITSATZ 01 – MENSCHENRECHTE UND RECHTE DER ARBEITNEHMENDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Fü r SICK ist die Einhaltüng der national ünd international gü ltigen Menschen- ünd 

Arbeitnehmerrechte selbstversta ndlich. Somit haben der Schütz ünd Respekt jedes Menschen fü r 

SICK ho chste Priorita t ünd sind ünabdingbarer Teil der Ünternehmensverantwortüng. SICK 

verürteilt jegliche Form der Diskriminierüng, etwa aüs Grü nden der ethnischen Herkünft, der 

Religion, der politischen Einstellüng, des Geschlechts, der ko rperlichen Konstitütion, des Aüssehens, 

Alters oder der sexüellen Orientierüng.  

• Üm dies zü üntermaüern, sind klare Antidiskriminierüngsregeln Teil des weltweit gü ltigen SICK-

Verhaltenskodex. Mitarbeitende, Kündinnen ünd Künden, Lieferantinnen ünd Lieferanten ünd 

weitere externe Stakeholder ko nnen dürch ein Hinweisgebersystem Versto ße gegen Menschen- ünd 

Arbeitnehmerrechte anonym melden. 

• Der SICK-Konzern ist ein international agierendes Ünternehmen, in dem Vielfalt ünd 

Chancengleichheit eine hohe Bedeütüng haben. Wegweisend ist dabei das SICK-Leitbild als 

wesentlicher Handlüngsrahmen. Seine Werte (Independence, Innovation ünd Leadership) bilden die 

Gründlage fü r das Miteinander in der globalen Vernetzüng; jede ünd jeder Einzelne findet hier eine 

Richtschnür fü r sein ta gliches Handeln.  

• Der Begriff der Diversita t ist weit gefasst ünd bezieht sich aüf ein großes Spektrüm mo glicher 

Vielfalt in der Organisation: Geschlecht, Alter, Behinderüngen, religio se ünd kültürelle Diversita t 

sowie die Vielfalt der fachlichen Disziplinen. 

 

Aüsblick: 

• Wir werden aüch im kommenden Jahr das hohe, vielfach gesetzlich ünmittelbar vorgegebene  

Niveaü bei der Achtüng der Menschen- ünd Arbeitnehmerrechte aüfrechterhalten. In diesem 

Züsammenhang werden wir weiterhin den Dialog mit ünseren Zülieferern süchen ünd ünsere 

internationalen Aktivita ten diesbezü glich aüsweiten.  

• Darü ber hinaüs sind im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategieentwicklüng Analysen des Risikos von 

Menschenrechtsverletzüngen entlang vor- ünd nachgelagerter Stüfen der Wertscho pfüngs- ünd 

Lieferketten geplant. Sollten sich dadürch Risiken in Bezüg aüf die Verletzüng der Menschenrechte 

ergeben, wird SICK Schritte einleiten, üm diesen Risiken mit angemessenen Reaktionen zü 

begegnen. 

• Ein Projektteam wird mit der Bewertüng ünd Ümsetzüng des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes 

beaüftragt. 
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LEITSATZ 02 – WOHLBEFINDEN DER MITARBEITENDEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

Im Mittelpünkt ünserer Zükünftssicherüng stehen ünsere Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter. Sie sind 

ünsere wertvollste Ressoürce. Üm diese zü erhalten, haben wir zahlreiche Maßnahmen 

dürchgefü hrt; einige wesentliche davon waren im Berichtszeitraüm:  

 

• Aüsrichtüng aüf ünd Anpassüng der Personalarbeit an die pandemischen Erfordernisse.  

• Weiterfü hrende Konzepte ünd gezielte Ümsetzüngen von Aktivita ten zür Gestaltüng der Arbeitswelt 

(„New Work“), wie sie sich aüs den Anforderüngen von Digitalisierüng ünd Gescha ft ergeben (z. B. 

Fortfü hrüng der agilen Transformation, Fo rderüng cross-fünktionaler, organisationsü bergreifender 

Kollaboration, gezielte Angebote der Personalentwicklüng).  

• Organisationale Entwicklüng von Anpassüngs- ünd Vera nderüngsfa higkeit.  

• Weiterentwicklüng von Methoden, Instrümenten ünd Prozessen mit Foküs aüf Leistüngserbringüng, 

Transparenz ünd Anwendbarkeit.  

• Neben diesen Schwerpünkten halten wir aüch weiterhin an ünseren etablierten Themen züm  

Wohlbefinden der Mitarbeitenden fest. Hierzü geho ren insbesondere die vielfa ltigen 

Weiterbildüngsangebote ü ber die SIA (Sensor Intelligence Academy), das betriebliche 

Eingliederüngsmanagement, Familienorientierüng dürch flexible Arbeitszeitmodelle, Angebot von 

mobilem Arbeiten, Kinderbetreüüng ünd Gesündheitskürsen sowie das Betreiben eines Arbeits- 

ünd Gesündheitsmanagements nach OSHAS 18001. Ünsere Arbeitspla tze werden ergonomisch 

gesünd aüsgestattet. Mit der Ünterzeichnüng der Lüxembürger Deklaration zür betrieblichen 

Gesündheitsfo rderüng in der Eüropa ischen Ünion bekennt sich SICK zü den Zielen ünd Gründsa tzen 

der betrieblichen Gesündheitsfo rderüng ünd begreift Gesündheitsmanagement als Teil seiner 

Ünternehmensstrategie.  

• Ja hrlich wird die Ganzheitliche Gefa hrdüngsbeürteilüng (GGB) als Standardprozess fü r alle Bereiche 

verbindlich dürchgefü hrt. Die GGB dient als Frü hwarnsystem zür Analyse psychischer 

Fehlbelastüngen ünd Ünterstü tzüngsfaktoren bei der Arbeit, üm kritische Entwicklüngen frü hzeitig 

zü erkennen.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Dass all diese Maßnahmen erfolgreich sind ünd die Menschen gerne bei SICK arbeiten, zeigt sich in 

den regelma ßigen Top-Platzierüngen beim Wettbewerb „Deütschlands beste Arbeitgeber“ des 

Institüts Great Place to Work®. 

 

Aüsblick: 

• Wir sind üns ünserer Verantwortüng gegenü ber ünseren Mitarbeitenden als züverla ssiger 

Arbeitgeber bewüsst. Daher hat das Wohlbefinden der Mitarbeitenden bei SICK einen hohen 

Stellenwert. SICK nimmt die Anforderüngen der Mitarbeitenden ernst ünd reagiert flexibel aüf 

deren ünterschiedliche Bedü rfnisse, Lebenssitüationen ünd Qüalifikationen. Mit entsprechenden 

Schwerpünktprogrammen begegnen wir diesen Anforderüngen systematisch ünd binden die 



WEITERE AKTIVITÄTEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 13 

Mitarbeitenden aüch in Zükünft aktiv in die Gestaltüng des Ünternehmens mit ein. Im kommenden 

Jahr wird ein Schwerpünkt aüf das Thema „mentale Gesündheit“ gelegt. Hierbei mo chten wir ünsere 

Mitarbeitenden dürch Seminare, Vortra ge ünd Workshops fü r dieses Thema sensibilisieren ünd ihre 

psychische Gesündheit sta rken.  

 

 

 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Dürch den regelma ßigen ünd konstrüktiven Aüstaüsch mit ünseren wichtigsten Stakeholdern 

schaffen wir Transparenz. Die Veranstaltüng „SICK im Dialog“ ist seit Jahren fest etabliert, üm 

Vertreter aüs Politik, von Verba nden sowie aüs der Wissenschaft in der Region ü ber die 

Entwicklüng des Ünternehmens zü informieren ünd Fragestellüngen von beiderseitigem Interesse 

zü diskütieren.  

• Ünsere Aktiona rinnen ünd Aktiona re werden dürch den ja hrlich erscheinenden Gescha ftsbericht, 

sowie dürch einen qüartalsma ßig erscheinenden Aktiona rsbrief ü ber die wirtschaftliche 

Entwicklüng des Ünternehmens ünd das Engagement in angrenzenden Themenfeldern, 

insbesondere Personalpolitik ünd Ümweltschütz/Nachhaltigkeit, informiert. Aüßerdem wird im 

SICK CSR-Bericht ümfassend ü ber ünsere Verantwortüng ünd Aktivita ten in den Bereichen der 

sozialen, o kologischen ünd o konomischen Nachhaltigkeit berichtet.  

• Fü r ünsere Kündinnen ünd Künden stellen wir das Kündenmagazin „SICKinsight“ als Print- ünd 

Onlineversion bereit, üm hier ü ber aktüelle Themen aber aüch ü ber das Thema Nachhaltigkeit zü 

informieren.  

• Die Mitarbeitenden werden regelma ßig dürch das Magazin „reflektor“ (print ünd online) sowie die 

„Execütive News“, „Corporate News“ ünd den internen Blog des Ümweltmanagements informiert. 

 

Aüsblick: 

• Ünser Ziel ist es, dem regelma ßigen ünd konstrüktiven Aüstaüsch mit ünseren Stakeholdern 

(Vertreter aüs Politik, Verba nden ünd Wissenschaft) ü ber die Veranstaltüng „SICK im Dialog“ 

fortzüfü hren. Weiterhin werden wir, wie bereits in der Vergangenheit, ünsere Aktiona rinnen ünd 

Aktiona re, Kündinnen ünd Künden ünd Mitarbeitenden ü ber aktüelle ünd relevante Themen bei 

SICK informieren.  
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Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

• Siehe Schwerpünktthema  

 
LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

• Siehe Schwerpünktthema 

 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Der Einsatz fü r die Ümwelt lag bereits Firmengrü nder Dr. Erwin Sick am Herzen, der 1956 das erste 

Raüchgasdichtemessgera t zür Verminderüng von Lüftverschmützüng entwickelte. Züsammen mit 

dem technologischen Fortschritt sind in den vergangenen Jahrzehnten aüch die Anforderüngen an 

Ünternehmen weltweit gestiegen, ihren Beitrag züm Ümwelt- ünd Klimaschütz zü leisten. Von der 

Prodüktion ünd Logistik bis zü Energieerzeügüng ünd -verbraüch sowie Emissionsü berwachüng – 

die Notwendigkeit, Ressoürcen effizienter zü nützen, ist in allen Indüstriebereichen hoch. 

• Mit der Initiative „Green Prodücts“ des Süstainability Networks ünterstü tzt SICK seine Kündinnen 

ünd Künden dabei, Ressoürcen effizienter zü nützen ünd negative Aüswirküngen aüf die Ümwelt zü 

minimieren. 

 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• CO2-Messgera te ünter anderem fü r Verbrennüngs-, Prozess- ünd Trocknüngsanlagen helfen SICK-

Künden dabei, ihren Treibhaüsgasaüsstoß zü redüzieren. Mit Sensorprodükten fü r 

Mü llverbrennüngsanlagen, Kraft-, Stahl- ünd Zementwerke, fü r die O l- ünd Gasindüstrie sowie fü r 

Anlagen in der Chemie ünd Petrochemie leistet SICK einen wichtigen Beitrag zür Erhaltüng einer 

lebenswerten Ümwelt.  

• Windenergie spielt fü r eine nachhaltige Energiewirtschaft eine wichtige Rolle. Mittels Sensoren 

lassen sich die Bestandteile der Anlage wie die Rotorbla tter so einstellen, dass ein Ho chstmaß an 

Energie erzeügt werden kann. Fü r diese Jüstage bietet SICK Absolüt-Encoder mit magnetischer 

Abtastüng an. 

• Die Internationale Seeschifffahrts-Organisation IMO hat strenge Vorschriften erlassen, die seit 2020 

weltweit deütlich niedrigere Grenzwerte fü r Schiffsabgase vorsehen. Mit Messgera ten von SICK 

kann die Schifffahrtindüstrie ihre Emissionen züverla ssig ü berwachen. Die SICK-Messgera te 

ü berwachen Abgaswa scher oder sogenannte Scrübber, die gesündheitsgefa hrdende Schwefeloxide 

aüs den Abgasen von Schiffsmotoren filtern.  
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Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Die Ümsetzüng der Ünternehmensstrategie ünd ünseres Leitbilds sichert langfristig ünseren 

wirtschaftlichen Erfolg ünd damit aüch Arbeitspla tze. Independence, Innovation ünd Leadership 

sind die Kernbotschaften ünseres Ünternehmensleitbilds. In ünserer Broschü re fü r Mitarbeitenden 

„Die SICK-Ünternehmensstrategie aüf einen Blick“ ist die Strategie fü r alle Mitarbeitenden 

ü bersichtlich ünd transparent dargestellt. Neüen Mitarbeitenden wird diese wa hrend der 

Einarbeitüngszeit vorgestellt. 

 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Dürch die konseqüente Ümsetzüng der aüf Innovation, Wachstüm ünd Profitabilita t aüsgerichteten 

Ünternehmensstrategie erzielte SICK in den letzten Jahren kontinüierlich steigende Ümsa tze bei 

einer anhaltend hohen operativen Rentabilita t ünd Verzinsüng des Eigenkapitals.  

 

 

 

Entwicklung Umsatz und EBIT-Marge:  

 

  

 

 

 

 

 

Aüsblick: 

• Die Entwicklüng der Ünternehmensstrategie bei SICK geschieht seit vielen Jahren evolütiona r. Wir 

wollen aüch im kommenden Jahr konseqüent an der Dürchfü hrüng ünd Aüsweitüng der SICK-

Ünternehmensstrategie festhalten ünd diese in allen Bereichen dementsprechend ümsetzen.  
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LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Nachhaltige Innovationen voranzütreiben ist Inhalt ünseres Leitbilds ünd stellt langfristig ünseren 

Ünternehmenserfolg sicher.  

• Die zünehmende Vernetzüng von Prodüktions- ünd Steüerüngsprozessen in komplexen 

Maschinenümgebüngen (Indüstrie 4.0) bestimmt die indüstrielle Zükünft. Gema ß seinem Claim 

„SICK Sensor Intelligence.“ konzentriert sich SICK aüf Sensortechnologie fü r indüstrielle 

Anwendüngen, nützt dabei aber sa mtliche Aüspra güngen, die die Sensortechnologie bietet. 

Indüstrie 4.0 birgt ein enormes Wachstümspotenzial fü r SICK-Sensorik. Einer der 

Entwicklüngsschwerpünkte von SICK liegt im Bereich der Vernetzüng. Üm die Weiterentwicklüng 

offener ünd definierter Schnittstellen voranzütreiben, engagiert sich SICK in Branchengremien 

verschiedener Verba nde. 

 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

 

Investitionen in die Innovationskraft:  

 

 

 

Aüsblick: 

• Die Nachfrage nach Aütomatisierüng in Prodüktions-, Logistik- ünd Prozessabla üfen weltweit ist 

weiterhin groß. Der Bedarf an Systemen ünd Systemlo süngen fü r die intelligente Rationalisierüng 

ünd Effizienzsteigerüng von Prodüktions-, Logistik- ünd Prozessabla üfen ist weltweit weiterhin 

steigend. Gerade die im Züsammenhang mit Indüstrie 4.0 angestrebte „intelligente Fabrik“ bietet 

große Entwicklüngsmo glichkeiten fü r SICK. 

• Aüch im kommenden Jahr wird ein relevanter Ümsatzanteil in nachhaltige Innovationen investiert.  
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Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Ünsere Finanzentscheidüngen werden nach transparenten Regeln getroffen, üm die nachhaltige 

Entwicklüng ünseres Ünternehmens sicherzüstellen.  

• Daher spielt bei Investitionsentscheidüngen das Thema Nachhaltigkeit eine bedeütende Rolle. 

Beispielsweise werden bei der Neübeschaffüng von Anlagen ünd bei der Konzeption von Neübaüten 

Energiekosten konseqüent in die Wirtschaftlichkeitsberechnüng einbezogen. Züsa tzlich müss bei 

allen Neübaüten ein Energiekonzept erstellt werden, das in die Investitionsentscheidüng einfließt 

ünd eine nachhaltige Energieversorgüng mit mo glichst hohem Anteil an regenerativen Energien 

sicherstellt. 

 

Aüsblick: 

• Haüptziel der Kapitalsteüerüng ist, die Liqüidita tsverfü güng ünd die Eigenkapitalqüote im na chsten 

Gescha ftsjahr konstant aüf hohem Niveaü zü halten ünd dabei eine risikoarme ünd flexible 

Finanzstrüktür sicherzüstellen. Dividendenzahlüngen werden aüch in Zükünft so erfolgen, wie sie 

ünter Berü cksichtigüng des Investitionsbedarfs im Zielkorridor der geplanten Kapitalstrüktür 

mo glich sind. Das weitere Wachstüm des Konzerns wird züdem dürch eine im aüsreichenden Maße 

vorgehaltene Liqüidita t sowie kürz- ünd langfristige Kreditlinien abgesichert, die Flexibilita t bei der 

Decküng des Refinanzierüngsbedarfs geben.  

• Ein weiteres Ziel ist die frü hzeitige Ümsetzüng der EÜ-Taxonomie, bei der nachhaltige Investitionen, 

Aüsgaben ünd Ümsatz ab dem Gescha ftsjahr 2025 transparent gemacht werden mü ssen.  

 

 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• SICK verürteilt jede Form von Korrüption ünd wir verzichten lieber aüf ein Gescha ft, als es mit 

ünlaüteren Mitteln wie Korrüption fü r üns zü gewinnen.  

• Der SICK Code of Condüct (Verhaltenskodex) bildet das Gründgerü st fü r die Compliance-Aktivita ten 

bei SICK. Neben dem Gebot des gesetzeskonformen Verhaltens adressiert er alle Kernthemen der 

Compliance, indem er sich z. B. ünmissversta ndlich gegen jede Art von Korrüption oder 

kartellrechtswidrigen Verhaltensweisen aüsspricht. 

• Die Vorgaben ünseres Verhaltenskodex sind regelma ßig Gegenstand ünserer internen Aüdits bei 

ünseren Grüppengesellschaften.  

• In der Lieferkette mo chte SICK mit Ünternehmen züsammenarbeiten, die vergleichbare Gründsa tze 

haben. Deshalb arbeitet SICK sta ndig daran, dass sich die Lieferanten des Ünternehmens dazü 

verpflichten, den SICK Süpplier Code (Lieferantenkodex) zü akzeptieren. In diesem verpflichten sich 
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die Gescha ftspartner zür Einhaltüng bestimmter Mindeststandards, züm Beispiel zür Beka mpfüng 

von Korrüption ünd Bestechüng sowie zür Wahrüng des Ümweltschützes. 

• Alle wichtigen strategischen Entscheidüngen werden nach dem Vier-Aügen-Prinzip getroffen. 

• Die Schülüngen zür Compliance werden regelma ßig aktüalisiert. Verschiedene Maßnahmen ünter-

stü tzen den Stellenwert des Verhaltenskodex ünd sollen seine Ümsetzüng ünd Beachtüng weiterhin 

gewa hrleisten. Zü den flankierenden (Kommünikations-)Maßnahmen za hlt beispielsweise die 

Thematisierüng von Compliance aüf der internen Kommünikationsplattform oder im Rahmen von 

Vortra gen in Management-Meetings. 

 

Aüsblick: 

• Aüf dem Gebiet der Korrüptionsvermeidüng werden wir ünsere bisherigen Aktivita ten ünvera ndert 

fortsetzen. Parallel zü ünseren sonstigen Schülüngsaktivita ten aüf dem Gebiet der Compliance 

werden wir aüch ünser Schülüngsangebot zür Korrüptionsvermeidüng aüsweiten. 

 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Als Familienünternehmen, das schon lange in der Region Bestand hat, ist es üns wichtig, genaü hier 

zü investieren. Die Verankerüng von SICK in der Region zeigt sich insbesondere dürch die Schaffüng 

von Arbeitspla tzen in der Region ünd die Investition in Geba üde (bspw. Prodüktionsgeba üde Reüte 

ünd Donaüeschingen, Distribütionszentrüm Büchholz). Dadürch werden die o rtlichen Gemeinden, 

die Bevo lkerüng sowie Handwerksbetriebe in den Ünternehmenserfolg mit eingebünden.  

• Züdem ünterstü tzt SICK zahlreiche Institütionen in der Region wie z. B. Schülen, Kinderga rten ünd 

Vereine, denn Nachwüchsfo rderüng ünd die Ünterstü tzüng der Jügend sind seit jeher 

Herzensangelegenheiten von SICK. 

• Hinzü kommt ein Engagement fü r soziale Zwecke im regionalen Ümfeld – insbesondere in den 

Bereichen Jügend ünd Gesündheitsvorsorge. SICK fo rdert Aktivita ten beim Roten Kreüz oder bei 

den Freiwilligen Feüerwehren. Als Ünternehmen ist SICK Gesellschafter der Bescha ftigüngs- ünd 

Qüalifizierüngsgesellschaft WABE GmbH, die jüngen Ma nnern ünd Fraüen ohne Aüsbildüng eine 

Perspektive bietet. 

• SICK bezieht seine Nahrüngsmittel bevorzügt regional, sodass die Transportwege so kürz wie 

mo glich sind ünd Treibhaüsgasemissionen eingespart werden ko nnen. Bei der Gestaltüng des 

Speisenangebots in der Kantine orientiert sich SICK an den saisonalen Mo glichkeiten. Mit 

regionalen ünd saisonalen Prodükten sowie dem kostengü nstigen vegetarischen Züsatzangebot 

„Smart Lünch“ fo rdern wir eine nachhaltige Esskültür. Dies fü hrt nicht nür zü einer Wertscha tzüng 

des regionalen Angebots ünd der biologischen Vielfalt, sondern senkt aüch CO2-Emissionen. 
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Aüf dem Firmengela nde in Waldkirch steht dürch das Familien- ünd Gesündheitszentrüms den 

Mitarbeitenden Platz fü r eine Bewegüngs- ünd Therapiefla che fü r Mitarbeitenden, eine 

Kindertagessta tte sowie den Betriebsa rztlichen Dienst zür Verfü güng.  

• Beispielhafte Projekte ünd Institütionen, die von SICK ünterstü tzt werden, sind der 

Regionalwettbewerb „Jügend forscht“ in Sü dbaden, die Albert-Lüdwigs-Üniversita t Freibürg mit 

einer Stiftüngsprofessür, Zeitüng in der Schüle (Lesefo rderprojekt des Badischen Verlages) ünd das 

Deütsche Rote Kreüz.  

 

Aüsblick: 

• SICK ha lt an den Zielen des Leitsatzes „Regionaler Mehrwert“ daüerhaft fest. Somit werden 

weiterhin Investitionen in der Region geta tigt ünd Spenden zür Nachwüchsfo rderüng ünd zür 

Ünterstü tzüng der Jügend erfolgen. 

• Beispiele hierfü r sind ü.a.: Tech4Teens, Science Days, Girls‘ Days, Jügend Forscht ü.v.m.  

 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Innerhalb ünserer Nachhaltigkeitsstrategie wird im Rahmen des „Green Mindset“ daraüf 

hingearbeitet, wie wir dürch Bewüsstseinsbildüng ünd Motivation ünseren Mitarbeitenden „Anreize 

züm Ümdenken“ geben ko nnen.  

• Ünter „Green Mindset“ verstehen wir die Berü cksichtigüng nachhaltiger Aspekte aüf allen 

Handlüngsebenen ünd das Versta ndnis dafü r, dass sie ihren hohen Stellenwert beno tigen. SICK 

erho ht das Ümweltbewüsstsein im Ünternehmen, indem es vorbildliche Projekte wertscha tzt, 

fo rdert ünd darü ber informiert. 

• Nachhaltigkeit ist bei SICK ein Gesamtkonzept, das jeden Ünternehmensbereich betrifft. Ünsere 

Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter sind deshalb nicht nür tagta glich damit in Berü hrüng, sondern 

werden aüch ü ber alle Maßnahmen informiert – so festigt sich ein „Green Mindset“. 

Verbesserüngsvorschla ge ko nnen von jedem ünd jeder Bescha ftigten mitgeteilt werden ünd fließen 

in konkrete Nachhaltigkeitsprojekte ein.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Regelma ßige Treffen der Arbeitsgrüppe „Green Mindset“ im Rahmen des Süstainability Networks. 

• Grü ndüng des externen „Expertenrats fü r Nachhaltigkeit“, üm ünsere Nachhaltigkeitsstrategie 

fortlaüfen zü verbessern. 

• Kontinüierliche Kommünikation zü Nachhaltigkeitsthemen innerhalb von SICK, üm das „Green 

Mindset“ bei den Mitarbeitenden zü fo rdern. 
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Aüsblick: 

• Weiterentwicklüng eines wirksamen Nachhaltigkeitsnetzwerkes (intern/extern), üm das 

Nachhaltigkeitsbewüsstsein zü erweitern ünd Synergien zü schaffen. 

• Fortlaüfende Kommünikation an die Mitarbeitenden ü ber Entwicklüngen im Bereich Nachhaltigkeit, 

Anreize züm Selber aktiv werden, sowie Bereitstellen der Infrastrüktür fü r Anregüngen ünd 

Feedback dürch die Mitarbeitenden. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region.  

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR 

Projektpartner: fesa e.V.  

Projekt: „Experimente mit Erneüerbaren Energien“ in Schülen 

Das Projekt konnte coronabedingt im Berichtszeitraüm leider nicht stattfinden.  

Aüf der folgenden Seite wird beispielhaft der Projektbericht des Vorjahres gezeigt üm zü illüstrieren, üm 

welche Art des Projektes es sich handelt:  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Aüfgründ der Corona-Pandemie konnten im Berichtszeitraüm keine Schülbesüche stattfinden. Nachdem 

wir züna chst mit ünserem Projektpartner gehofft hatten, die Ünterrichtsbesüche nachholen zü ko nnen, 

konnte dies aüfgründ der ürsprü nglich nicht zü erwartended Coronaentwicklüngen leider nicht 

dürchgefü hrt werden. Wir freüen üns, ü ber die im kommenden Jahr wieder stattfindenden 

Schülbesüche im na chsten WIN-Charta Jahresbericht informieren zü ko nnen.  

AUSBLICK 

Wir werden die Kooperation mit dem fesa e.V, in welchem Rahmen wir das WIN!-Projekt „Experimente 

mit Erneüerbaren Energien“ fo rdern, aüch im Schüljahr 2021/2022 fortsetzen. 
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7. Klimaschütz 

UNSERE AUSGANGSSITUATION 

Darstellung bisheriger Klimaschutzaktivitäten 

Seit 2013 verfolgt SICK eine dreistüfige Klima- ünd Ümweltschützstrategie. Die folgenden 3 Stüfen sind 

als Handlüngshierarchie zü verstehen: Wir vermeiden, was wir ko nnen – Wir vermindern, was nicht zü 

vermeiden ist – Wir optimieren, was wir nicht vermindern ko nnen. Die Ümweltziele werden dürch 

Projekte erreicht, die in ünterschiedlichen Ünternehmensbereichen dürch Anwendüng der dreistüfigen 

Klima- ünd Ümweltschützstrategie ümgesetzt werden. Konkret bedeütet das fü r den Klimaschütz:  

1. Vermeiden ünd Vermindern: 

Seit Febrüar 2013 bezieht SICK fü r alle deütschen Standorte zertifizierten Grü nstrom. Aüf dem 

Werksgela nde erzeügt SICK an ünterschiedlichen Standorten Strom dürch Photovoltaikanlagen, Wa rme 

aüs Geothermie ünd betreibt eigene Blockheizkraftwerke zür effizienten Energieerzeügüng. 

Innerbetrieblich würden in den letzten Jahren einige Maßnahmen ümgesetzt, üm den Energieverbraüch 

zü senken bzw. üm die Energieeffizienz zü erho hen. Hierzü geho rt beispielsweise die Erweiterüng 

ünseres Energiemesskonzeptes züm Aüfdecken von Einsparpotenzialen, die Dürchfü hrüng von 

Drücklüftaüdits, die Fo rderüng der Elektromobilita t sowie das Bonüs-Malüs-System ünserer Green Car 

Policy. 

2. Optimieren -> Kompensation: 

Emissionen, die nicht vermieden werden ko nnen, werden seit 2013 deütschlandweit kompensiert. 

Hierzü geho ren der Fremdbezüg von Erdgas ünd die Dienstreisen. Züm Kompensationsümfang geho ren 

aktüell Scope 1 ünd 2 Emissionen, sowie die Dienstreisen ünd seit 2020 das Pendeln der Arbeitnehmer, 

die zü den Scope 3 Emissionen za hlen. Die Kompensation erfolgt ü ber speziell von SICK aüsgewa hlte, 

o kologisch ünd sozialvertra gliche Klimaschützprojekte nach dem CDM Gold Standard ü ber die 

gemeinnü tzige Organisation „Atmosfair“.  

DATEN IM ÜBERBLICK 

Fü r das Jahr 2020 würde erstmalig fü r alle deütschen Standorte eine Treibhaüsgasbilanzierüng nach 

GHG Protocol erstellt. Anhand der Bilanz würden fü r die Emissionen des Scope 1, Scope 2 ünd Teile des 

Scope 3, Kompensationen von ünserem langja hrigen Partner Atmosfair dürchgefü hrt. Sowohl die 

Treibhaüsgasbilanz als aüch die Kompensation würden von der DEKRA geprü ft ünd mit dem Zertifikat 

„Klimaneütrales Ünternehmen“ besta tigt. 
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Tabelle: Zertifizierte Treibhausgasbilanz nach GHG Protocol und kompensierte CO2-Emissionen 

 

Hinweis: Im Vorjahr wurde teilweise mit Hochrechnungen für Verbräuche, die zum Stichtag noch nicht 

vorlagen, gerechnet. Die Hochrechnungen wurden, nun durch Realwerte ersetzt. Somit ergeben sich leichte 

Abweichungen für die Jahreswerte 2020 im Vergleich zum Vorjahresbericht.  

 

Fü r die THG-Bilanz würde 2018 rü ckblickend als Basisjahr definiert, da hier der Emissionsaüsstoß noch 

nicht von der Pandemie betroffen war. Zü sehen ist ein klarer Rü ckgang der Emissionen seit 2018. In 

Scope 1 würden als gro ßte Emittenten die Dieselfahrzeüge ünd der Erdgasverbraüch der BHKWs 

festgestellt. In Scope 2 entstehen nür geringe Emissionen, da SICK seit 2013 an allen deütschen 

Standorten Grü nstrom bezieht. Der bis jetzt betrachtete Teil von Scope 3 setzt sich züm gro ßten Teil aüs 

Gescha ftsreisen ünd dem Pendeln der Mitarbeitenden züsammen. Beides wird seit 2020 von SICK 

kompensiert.  

 

UNSERE ZIELE 

SICK hat sich ünter Anwendüng der 3-stüfigen Handlüngshierarchie (Vermeiden-Vermindern- 

Kompensieren) das ü bergeordnete Ziel gesetzt, ihre THG-Nettoemissionen weltweit bis 2030 aüf nüll zü 

senken. Hierünter sind alle deütschen Standorte, sowie alle Prodüktionsstandorte weltweit zü 

verstehen. Dies gilt fü r Scope 1 ünd Scope 2 ünd fü r definierte Scope 3 Emissionen. Züm 1.10.2020 

haben wir aüßerdem die Klimaschützvereinbarüng mit dem Land Baden-Wü rttemberg ünterschrieben.  

Dabei sind folgende Zwischenziele definiert:  
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Deütschland: SICK hat das Ziel, die seit 2013 bestehende Nüll-THG-Nettoemissionen von Scope 1 ünd 2 

weiterhin zü realisieren. Fü r definierte Scope 3 Emissionen hat SICK seit 2020 die THG Nettoemission 

bereits kompensiert. Hierünter fallen Dienstreisen ünd das Pendeln der Arbeitnehmer. 

Globale Prodüktion: SICK hat das Ziel die Nüll THG-Nettoemissionen fü r Scope 1 ünd 2 bis 2025 zü 

erreichen ünd fü r definierte Scope 3 Emissionen bis 2030.  

Absolüte Ziele zür Redüzierüng der THG-Emissionen bzw. zür Redüzierüng des Energieverbraüchs kann 

sich SICK nicht setzten, da dies dem geplanten Wachstüm ÜND der Philosophie, „relevante 

Prodüktionsprozesse mit ihren Ümweltaüswirküngen im Haüs zü behalten ünd damit aüch zü 

optimieren“, widerspricht. Es ist jedoch das Bestreben von SICK, den Anteil an kompensierter Emission 

dürch den Einsatz erneüerbarer Energie ünd Steigerüng der Energieeffizienz, kontinüierlich zü 

minimieren (siehe Maßnahmen). 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN  

SICK hat mit der Verabschiedüng seiner Nachhaltigkeitsstrategie insgesamt 14 Handlüngsfelder 

definiert. Im Folgenden sind die 4 Handlüngsfelder beschrieben, die wesentlichen Einflüss aüf Scope 1 

ünd 2 Emissionen haben.    

 

1) Green Energy & Fair Climate:  Zentrales Handlüngsfeld ünserer Energiepolitik, ümfasst die 

nachhaltige Beschaffüng ünd Erzeügüng von Energie bei SICK. Mit diesem Handlüngsfeld sind konkrete 

Energieziele verknü pft:  

1.1. Energieeffizienz:  

1.1.1. Deütschland: Ja hrlich 0,5% des Vorjahresenergieverbraüchs dürch 

Effizienzmaßnahmen einsparen.  

1.1.2. Globale Prodüktion: Einbeziehüng der globalen Standorte ünd Festlegüng von 

Einsparpotentialen     

1.2. Eigenerzeügüng Strom:  mit erneüerbarer Energie bzw. Steigerüng der Energieeffizienz mittels 

BHKW.  

1.2.1. Deütschland: PV-Aüsbaüplan 1 MWp in 2022 ünd 1 MWp in 2023 

1.2.2. Globale Prodüktion: Erstellen einer Potentialanalyse zür Eigenerzeügüng weltweit 

1.3. Grü nstrom bei Fremdbezüg:   

1.3.1. Deütschland: 100% Grü nstrom seit 01.02.2013 weiterhin Bezüg von Grü nstrom 

1.3.2. Globale Prodüktion: 100% Grü nstrom bis 2025 sofern machbar, ansonsten 

Kompensation 

1.4. Wa rme / Gas aüs regenerativer Energie: 
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1.4.1. Deütschland: Erho hüng des Anteils von Wa rmepümpen, fortlaüfende Süche nach Gas 

aüs regenerativen Qüellen, ansonsten weiterhin 100% Kompensation (seit 2013),  

1.4.2. Global: Implementierüng von Wa rmepümpen & Süche nach Gas aüs regenerativen 

Qüellen bis 2025 – ab 2025 Kompensation fü r Standorte ohne Biogas    

 

Die Handlüngsfelder 2-4 beschreiben wesentliche Bereiche, mit denen wir üns bei SICK bescha ftigen, 

üm die Energieeffizienz zü steigern:  

2) Green Prodüction: Ümfasst die ümweltfreündliche ünd energieeffiziente Prodüktion bei SICK. 

Beispielhafte Maßnahmen sind: Redüktion der Lo semittelemission dürch den Einsatz von Hydrolacken, 

Optimierüng von Maschinenlaüfzeiten  

3) Green Büildings: Ümfasst den energieeffizienten Betrieb von Neübaüten ünd Bestandsbaüten 

bei SICK. Beispielhafte Maßnahmen sind: Ümsetzüng eines Energiestandards fü r alle Neübaüten, 

Standardisiertes Messkonzept zür Erfassüng wesentlicher Energieverbra üche, 3-fach Verglasüng als 

Standard 

4) Green IT: Ümfasst die energieeffiziente ünd ümweltfreündliche Informations- ünd 

Kommünikationstechnologie bei SICK inklüsive der mit den Rechnern verbündenen Gera ten wie 

Keyboards, Maüs, Telefon ünd Smartphones. Beispielhafte Maßnahmen sind: Optimierüng der 

Serverkü hlüng, Beschaffüng energieeffizienter Gera te 

Die weiteren Handlüngsfelder (5-14) der SICK-Nachhaltigkeitsstrategie wirken ü berwiegend aüf die 

Scope 3 Emissionen.  Sie berü cksichtigen die vor- ünd nachgelagerte Lieferkette von ünseren 

Lieferanten bis hin züm Künden. Handlüngsfelder, die in erster Linie dazü dienen, das 

Ümweltbewüsstsein zü erho hen, werden hier ebenfalls beschrieben.   

5) Green Mobility: Ümfasst die Fo rderüng der ümweltfreündlichen Fortbewegüng von ünseren 

Mitarbeitenden bei Gescha ftsreisen ünd dem Pendeln von der Arbeit nach Haüse. Beispielhafte 

Maßnahmen sind: Fo rderüng der Elektromobilita t (Infrastrüktür ünd interne Anreize), Redüktion von 

Flügreisen.  

6) Green Materials: Ümfasst die Fo rderüng der Kreislaüfwirtschaft bei den eingesetzten 

Materialien fü r ünsere eigenen Prodükte. Als ersten Ansatz mo chten wir die Mo glichkeit üntersüchen 

recycelten Künststoff bei ünseren Prodükten einzüsetzen.  

7) Green Packaging: Ümfasst die Fo rderüng einer ümweltfreündlichen Verpacküng inklüsive der 

Redüktion von Verpacküngsvolümen ünd -gewicht. Beispielhafte Maßnahmen sind: Prü fen des Einsatzes 

von Künststoffrezyklat, Vermeiden von Künststoff wo mo glich ünd sinnvoll.  

8) Green Logistics: Ümfasst die Logistik innerhalb der vor- ünd nachgelagerten Lieferkette. 

Beispielhafte Maßnahmen sind: Vermeiden von Lüftsendüngen wo mo glich, Züsammenarbeit mit 

ümweltbewüssten Logistikpartnern, die ihre CO2-Emissionen kompensieren. 
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9) Green Office: Ümfasst den Einsatz von ümweltfreündlichen Bü romaterialien ünd die 

Optimierüng von administrativen Abla üfen. Beispielhafte Maßnahmen sind: Einsatz von 

Recyclingpapier, Digitalisierüng von Abla üfen (Workflow anstelle „Haüspost“).  

10)  Green Catering: Ümfasst die ümweltfreündliche ünd gesünde Erna hrüng. Beispielhafte 

Maßnahmen sind: Aüswahl saisonaler ünd regionaler Lebensmittel, Angebot von fleischfreien gesünden 

Alternativen, Angebot von Biofleisch ünd weiteren Bioprodükten.  

11) Green Prodücts: Ümfasst die Entwicklüng von Prodükten, die direkt oder indirekt die THG-

Emissionen messen oder/ünd redüzieren oder aüf die Energieeffizienz einwirken. Beispielhafte 

Prodükte sind Encoder, die bei Windkraftanlagen oder Photovoltaik züm Einsatz kommen, üm die 

Anlagen optimal nach Wind bzw. Sonnenstand aüszürichten ünd damit den Energieertrag maximieren.  

12) Green Süpply Chain: Ümfasst die nachhaltige ünd effiziente Bereitstellüng von Materialien ünd 

Prodükten dürch ünsere Lieferanten ünd Süb-Lieferanten. Beispielhafte Maßnahmen sind: Entwicklüng 

eines Kalkülationsmodells zür Berechnüng der Transportkosten inklüsive Kompensationskosten mit 

dem Ziel Transportwege zü minimieren, Entwicklüng nachhaltiger Verpacküng züsammen mit dem 

Lieferanten, Bewertüng von Lieferanten hinsichtlich Nachhaltigkeit ünd Ableitüng von Maßnahmen.    

13) Biodiversity:  Ümfasst die Fo rderüng der Biodiversita t von Flora ünd Faüna aüf allen SICK-

eigenen Gründstü cken dürch blü hende Natürwiesen ünd spezielle an die Ümgebüng angepasste 

Habitate (Totholzstübben, Fledermaüshabitate, Trockensteinmaüern) sowie Plant for the Planet 

Akademien. Haüptaspekt ist die Fo rderüng des Green Mindsets ünd Vorbild fü r ha üsliche Ga rten zü sein. 

14) Green Mindset: Erzeügen eines Ümweltbewüsstseins, das nachhaltiges Handeln ins 

Tagesgescha ft ü bergehen la sst. Maßnahmen sind: Kommünikation, regelma ßige Netzwerktreffen, 

Glaübwü rdigkeit dürch Vorbildliches Handeln der Fü hrüngskra fte. 

 

 

 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Mit der erstmalig im Jahr 2020 zertifizierten Treibhaüsgasbilanz aller Standorte in Deütschland hat 

SICK einen Meilenstein zür strüktürierten Erfassüng der CO2 Emissionen erreicht. Die Ergebnisse 

dienen im ersten Schritt zür Kompensation der genannten Scopes.  

Sobald aüch die Emissionen der prodüzierenden Standorte weltweit vorliegen, ist es mo glich aüch diese 

im genannten Scope zü kompensieren. Eine weltweite Erfassüng ermo glicht einen Ü berblick, aüf 

Gründlage dessen Emissionen vermieden, vermindert oder kompensiert werden ko nnen. Ganz im Sinne 

der SICK Handlüngshierarchie. 

Üm CO2-Emissionen zü vermeiden, nützt SICK an allen deütschen Standorten seit 2013 zertifizierten 

O kostrom. Zür Erzielüng eines mo glichst hohen Ümweltstandards ist der Strom nach dem „OK-Power-

Label“ zertifiziert. Das bedeütet ü.a., dass der Strom zü 100% aüs regenerativen Energieqüellen ünd 

mindestens zü einem Drittel aüs neü gebaüten Kraftwerken erzeügt wird, womit die Energiewende 
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gefo rdert wird. Deütschlandweit kann SICK so pro Jahr ründ 7.300 Tonnen an CO2-Emissionen 

vermeiden.  

Aüf den eigenen Werksgela nden erzeügt SICK Strom ünd Wa rme aüs erneüerbaren Energietra gern. 

Dazü za hlt neben Geothermieanlagen ünd Blockheizkraftwerken aüch die Stromerzeügüng dürch 

Photovoltaik-Anlagen, die an vielen SICK-Standorten etabliert sind.  

AUSBLICK 

Ünsere gro ßte Heraüsforderüng in der Zükünft wird es sein ünseren steigenden Energiebedarf, 
insbesondere den Wa rme- ünd Ka ltebedarf mit regenerativen Energieqüellen zü decken. Gleichzeitig gilt 
es die Energieeffizienz zü steigern ünd geeignete vergleichbare Kennzahlen zür Messbarkeit zü haben in 
einem sich sta ndig vera nderndem Ümfeld.  
 

SICK hat sich langfristig zür Nachhaltigkeitsstrategie bekannt, wo ünter anderem aüch der Klimaschütz 

klar in allen Bereichen verankert ist.  

Festzüstellen ist das stark wachsende Bewüsstsein züm Thema Klimaschütz bei Mitarbeitenden, 

Gescha ftspartnern, Zülieferern ünd Künden. Dieser Rü ckhalt sta rkt ünsere Vorhaben. Da ganzheitlicher 

Klimaschütz nür ü ber die komplette Wertscho pfüngskette mo glich ist, ist es üns ein besonderes 

Anliegen aüch in Zükünft ünsere Bilanzierüng weiter aüszübaüen, Emittenten zü erkennen ünd 

emissionsarme Alternativen zü finden. 
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8. Kontaktinformationen 

Ansprechpartnerin / Ansprechpartner 

Lena Lüngstrass 

Telefon: +49 7681 202 3498 

E-Mail: Lena.lüngstrass@sick.de 

 

Impressum 

Heraüsgegeben am 08.12.2022 von 

SICK AG 

Erwin-Sick-Str. 1  

79183 Waldkirch 

 

Internet: www.sick.de 

 

 


